
Danke an ABIOMED und seine Sommerfest- 
Gäste für die grandiose Spende von 3.000 Euro!

Unser Elternhaus freute sich über 5.000 Euro  
Spenden anlässlich des Benefizschwimmens.

Vielen Dank an alle UnterstützerInnen  
und FreundInnen, die uns mit großarti- 
gen Spendenaktionen helfen:

Beim Sommerfest unseres Nachbarn  
ABIOMED konnte beim Bullenreiten  
jeder Gast sein Talent und seine Aus- 
dauer unter Beweis stellen und dabei  
noch Gutes tun: Pro Sekunde auf dem  
Bullen gab es 1 Euro für unser Elternhaus. 

20 Cent für jede geschwommene Bahn 
und ein neuer Rekord beim 100,5-Benefiz
schwimmen: Insgesamt schwammen die 
TeilnehmerInnnen 83.700 Bahnen für den 
guten Zweck. 100,5 DAS HITRADIO, die 
Aachener Bank und weitere engagierte 
UnterstützerInnen stockten die erzielte 
Summe auf 25.000 Euro auf. Auch unser 
Zuhause auf Zeit durfte sich über 5.000 
Euro freuen. Von Herzen vielen Dank! •

In Deutschland gilt das Erreichen der  
23. Schwangerschaftswoche als Grenze  
der Lebensfähigkeit von Frühgeborenen  
mit medizinischer Hilfe. Liam kam in  
der 25. Schwangerschaftswoche zur  
Welt – genau wie damals seine Mutter  
Dominique.

Als die schwangere Dominique am  
21. November 2022 Blutungen feststellte,  
fuhr ihre Mutter sie sofort in die Unikli- 
nik Aachen. Der Muttermund war bereits  
geöffnet, als Dominique in der Klinik un- 
tersucht wurde. Eine Schwangerschafts- 
vergiftung verursachte die plötzliche  
Geburt. Mit nur 860 Gramm Körper- 
gewicht erblickte der kleine Liam am  
22. November 2022 das Licht der Welt.

Für sie sei eine Welt zusammengebro- 
chen, berichtet Dominique, die sich 

große Sorgen um ihren kleinen Sohn  
machte. Für Dominiques Eltern setzte  
eine Art Zeitschleife ein, weil sie sich  
genau daran erinnerten, wie Dominique  
ebenfalls als extremes Frühchen zur Welt  
kam und damals als kleine Handvoll  
Leben in den Armen ihres Vaters lag.

Als Dominique erzählt, wie sie nach der  
Geburt den Herzschlag ihres Babys durch

Spenden und 
Gutes tun

Liam und Dominique – ein ganz  
besonderes Team

den Brustkorb sehen konnte, ist sie den  
Tränen nahe. Im nächsten Moment aber  
berichtet sie voller Stolz vom Lebens- 
willen ihres kleinen Kämpfers, der mitt- 
lerweile schon 50 Zentimeter misst und 
3.010 Gramm schwer ist. >Liam ist mein  
größtes Glück<, strahlt die junge Mutter  
heute.

Viele Monate in der Klinik liegen bereits  
hinter den beiden. Bei einer Frühgeburt  
in der 25. Schwangerschaftswoche benö- 
tigt das Baby künstliche Atemunterstüt- 
zung, auch sein Herzschlag hat sich noch  
nicht auf einen bestimmten Rhythmus  
eingependelt. Für eine keimfreie Umge- 
bung und die Regulierung des Wärme- 
haushalts sorgen der Inkubator – der  
sogenannte Brutkasten – sowie ein  
Wärmebett. 

Monatelang verbringt Dominique seit- 
dem jeden Tag in der Klinik bei ihrem  
Schützling und kann Liam beim Groß- 
werden zusehen.

Im Ronald McDonald Haus Aachen hat  
sie ein Zuhause auf Zeit gefunden und  
wohnt während der Behandlungszeit  
ihres Sohnes somit nur zehn Minuten  
Fußweg von der Uniklinik Aachen ent- 
fernt: >Das Elternhaus ist das Beste, was  
mir passieren konnte<, berichtet Mama  
Dominique. Und ihrem kleinen Liam  
flüstert sie jeden Tag zu: >Du bist ein  
Kämpfer, genau wie deine Mama, und 
wir beide schaffen das.< 

Wir wünschen diesem tollen Team alles  
Liebe und Gute und Liam eine unbe- 
schwerte Zukunft! •

Wir sind glücklich, Nicole Schmitz-Ladermann  
als neue Hausleitung vorstellen zu dürfen. 

Wir begrüßen Chantal Veith herzlich bei uns im  
Team und freuen uns auf das gemeinsame Jahr.

Hausleitung Christine Esparza Valdez  
verabschiedet sich nach vier Jahren und  
beginnt ein neues berufliches Kapitel. 
Sie übergibt die Verantwortung für das  
Elternhaus an ihre bisherige Assistentin  
Nicole Schmitz-Ladermann: >Die Mission  
der Kinderhilfe liegt mir sehr am Herzen.  
Umso mehr freue ich mich, das Aachener  
Elternhaus zu einem schönen Zuhause  
auf Zeit zu gestalten.< •

Neues aus dem Ronald McDonald Haus Aachen
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Familie Ingelmann beschenkte das Elternhaus  
mit einer neuen Küchenausstattung.

Danke an Familie Freuen für die geschenkte  
Nervennahrung.

Die MitarbeiterInnen von Nuance Communi- 
cation arbeiteten fleißig im Garten.

Ein Dankeschön Gute Freunde helfen immer

Viele FreundInnen und UnterstützerIn- 
nen standen uns auch in den letzten  
Monaten zur Seite und spendeten auf  
unterschiedlichen Wegen. Wir bedanken  
uns für jede Spende ganz herzlich! 
Ob Schenkungen, Sach- oder Geldspen- 
den oder zu feierlichen Anlässen auf- 
gestellte Spendenhäuschen – Ihre Hilfe  
kommt garantiert im Ronald McDonald  
Haus Aachen an! •

•	an alle Einzel- und DauerspenderInnen 
für die großzügige Unterstützung

•	an alle unsere ehrenamtlichen Mitar
beiterInnen für ihren tollen Einsatz

•	für alle Kondolenzspenden in Geden- 
ken an die Verstorbenen

•	an die lieben KlinikmitarbeiterInnen  
für die wunderbare Zusammenarbeit

Zukünftige WunscherfüllerInnen finden  
hier unseren Wunschzettel: 

KONTAKT

rmhaachen 
mcdonaldskinderhilfe

SCHIRMHERRSCHAFT

Ronald McDonald Haus Aachen
Leitung Nicole Schmitz-Ladermann
Vaalser Straße 413, 52074 Aachen
Telefon 0241 88978-0
haus.aachen@mdk.org
www.mcdonalds-kinderhilfe.org
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0000 0000 3488 88
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Wenn Sie den Newsletter nicht mehr 
erhalten wollen, teilen Sie uns dies bitte 
telefonisch oder schriftlich mit.

Heike
Meier-Henkel

Nach einer coronabedingten Pause  
konnten wir 2023 endlich wieder un- 
ser beliebtes Sommerfest feiern. Es  
stand ganz im Zeichen von >Aloha<.

Der Himmel meinte es zunächst nicht  
gut mit uns, doch pünktlich um 15 Uhr  
strahlte die Sonne, als ob sie sich in un- 
ser Aloha-Motto einreihen wollte. Mit  
bunten Hawaiiketten begrüßten wir un- 
sere kleinen und großen Gäste. Es war  

Aloha! Endlich wieder Sommerfest im Elternhaus
ein symbolischer Start in einen Tag voller
Freude und tropischer Atmosphäre. Für  
unsere kleinen Gäste gab es zahlreiche  
Spielestationen, die perfekt zum Motto  
passten. Sie begaben sich auf eine auf- 
regende Schatzsuche am Waikiki Beach  
oder fingen Fische im Pazifischen Ozean.  
Die Clowninnen aus der Uniklinik ver- 
zauberten die Kleinsten und sorgten für  
strahlende Kinderaugen. Die Tikibar, das  
hawaiianische Fingerfood und das Ku- 
chenbuffet ließen keine Wünsche offen. 
Wir verbrachten einen tollen Tag inmit- 
ten unserer Familien, FreundInnen und  
UnterstützerInnen. Die Atmosphäre war  
geprägt von herzlichen Gesprächen und  
bewegenden Wiedersehen mit unseren  
ehemaligen Familien. Diese Augenblicke  
haben den Tag noch besonderer gemacht  
und uns gezeigt, wie wichtig unsere Ar- 
beit und wie wertvoll unser Ronald Mc- 
Donald Haus für die Familien ist. Wir  
freuen uns schon auf nächstes Jahr! •


